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Praxis-Sterben in Bayern
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ABER: Zunahme seltener 
Erkrankungen

• zunehmend 
personalisierte Medizin 
und differenzierte 
Therapiekonzepte

 Expertise von 
spezialisierten Fachleuten für 
die Betreuung am Wohnort 
erforderlich



Allgemeine
ambulante
Pädiatrie

Kinder-
pneumologie

Kinder-
endokrinologie 

&
-diabetologie

Kinder-
rheumatologie

Kindergastro-
enterologie

Kinder-
nephrologie

Neuro-
pädiatrie

Kinder-
hämatologie &

-onkologie

Kinder-
kardiologie

Spezialdisziplinen in der Kinder- / Jugendmedizin
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Asthma bronchiale 
(bestmögliche Behandlung)

Schmerzen, rheumat. Beschwerden

Bauchschmerzen, 
Gedeihstörungen, Zöliakie

Blutarmut, 
Bluterkrankungen, 
Gerinnungsstörung 

Sporttauglichkeit: 
Beurteilung unklarer EKG-
Befunde

Fachkompetenz / Expertenwissen vor Ort - mindert Versorgungslücken in strukturschwachen Regionen, v. a. chronisch 
Kranke und Patienten mit seltenen Erkrankungen



Schnelle, direkte  

Problemlösung bei sehr 

speziellen, seltenen 

Erkrankungen

PädExpert ®

Rasche Zweitmeinung

ohne lange Anfahrtswege 

ohne lange Wartezeiten    

Besseres Outcome durch 

zielgenaue Diagnostik 

und rasche Therapie 

vor Ort 

Verbessertes 

Therapievertrauen

Einheitliche 

Behandlungsstandards

nach aktuellen Leitlinien

Qualitätssteigerung der 

ambulanten, wohnortnahen 

Behandlung 

Der Spezialist ist  - virtuell - präsent
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Im Jahr 2015 liegt die Dauer der Diagnosestellung für Erstanfragen bei durchschnittlich  5,72 Tagen
Das ist eine Reduktion gegenüber ähnlichen Fällen um 17,57 Tage (n=169).

Durch PädExpert konnten in 97,5% der Fälle die Fragen des Allgemeinpädiaters gut beantwortet
werden. Über Arztbriefe und telefonischen Kontakt war das bisher nur in 48% der Fälle möglich



FAZIT
Die Eltern fühlen sich zu 80-90% über Erkrankung und Behandlung gut informiert
sowie in Bezug auf Fragen und die Betreuung in guten Händen.

Ein kleinerer Anteil (20%) würde trotzdem gerne direkt mit einem Spezialisten sprechen.
Spezialistentermine außerhalb von PädExpert hat keiner der befragten Eltern ausgemacht.

Bezüglich der Termine beim Spezialisten, beurteilen die Eltern v.a. die Terminvereinbarung
sowie die finanziellen Aufwände negativ.

1. Ergebnisqualität – Zufriedenheit der Patienten/Eltern
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Vergütungsstruktur

1. Diagnose 
Unterstützung

Erstmalige Anfrage einer Indikation, 
(in Fällen, in der ansonsten eine Facharztüberweisung notwendig 
erscheint)

50 € / 50 €

Derma:

28 € / 28€

40,11 € / 40,11 €

Derma:

22,46 € / 22,46 €

2. Therapie 
Unterstützung

Vollständige, nach Bedarf gesteuerte Therapieunterstützung 
(in Fällen, in der ansonsten eine Facharztüberweisung notwendig 
erscheint)

50 € / 50 €

Derma:

28 € / 28€

40,11 € / 40,11 €

Derma:

22,46 € / 22,46 €

3. Fall kontr., 
Therapieverlauf

Routinekontrollen (z.B. Labor, Lungenfunktion) zur 
Fallkontrolle

20 € / 20 € 16,04 € / 16,04 €

4. Erstanfrage -
Abbruch

Abbruch der Anfrage, wegen Nichteignung der Indikation, 
durch den Spezial-Pädiater

15 € / 15 € 12,03 € / 12,03 €

Modulpauschalen, pro Indikation,  ohne Fallbegrenzung,  

Abzüglich 19,79 %:  Technik (IT), Management Koordination, SGmbH, Abrechnung



Telemedizinische Konsultationen  bis 12/2015
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Konsultationen  (n = 459)

• Kinderdermatologie: 248

• Kinderrheumatologie: 49

• Kinderhämatologie: 45

• Kindergastroenterologie: 27

• Kinderpneumologie: 15

• Kinderendokrinologie: 42

• Impf-Experte  21

• Blutgerinnung: 7

• Immuntherapie: 5

• Nahrungsmittelallergie: 1



Bayrischer Gesundheitspreis 2014  (KVB)
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Fallvorstellungen  Anämie
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Megaloblastäre Anämien



Patient männl.,geb.: 09.02.2014
Größe: 70cm , Gewicht: 8kg

Anfrage bei Verdacht auf Anämie

AP
Kehlheim

SP
München

Blutwerte des Kindes

Altersentsprechende Normwerte
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Fall 1: Ausgangslabor KJA
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Fall 1: Ausgangslabor KJA & Begleitdiagnosen



Fall 1: Antwort SP und weiteres Procedere

• Eisenmangel kann erst nach Vitamin B12 Gabe eruiert werden

• Empfehlung die Mutter (incl. Muttermilch, da noch gestillt) zu untersuchen

• Unverzügliche Vitamin B12 Gabe 1mg i.m.  da schon Verdacht auf 
Entwicklungsverzögerung

• Danach 30 Tage Vitasprint 500mg Ampullen (1 Amp. Pro Tag)
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a
b c

MRI- Enzephalopathie bei frühem Vitamin B12 Mangel
Schwere globale cerebrale Atrophie bei Diagnosestellung (4Mo);
Myelininsierung, Ventrikel, Corp Call. mit 7 J

Warum PädExpert® so wichtig ist



• BEK / GEK
Konkretes  Vertragsangebot, beginnt in Bayern ab 
01.01.2016, ab 1. Juli bundesweit ( Volumen ca. 4-8 Mio €)

• BKK Starke Kids
PädExpert®-Modul für Starke Kids, beginnend in Bayern 
(Vol. ca.        300-500.000 €) vorgeschlagen, jetzt 
ernsthaftes Angebot,               Verhandlungen laufen

• DAK
Grundsätzliches Interesse

• AOK
Verhandlungen abgebrochen, keine Einigkeit über 
Technik;                                     jetzt wieder Angebot, 
Verhandlungen laufen

• IKK
Gesundheitspreis 2014

Kassenverhandlungen
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Status quo



Zukunft der Telemedizin: Ausblick und Möglichkeiten
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• Daten und Nachrichten aus der Kinder- / 
Jugendarztpraxis 

• Erinnerung an Termine, Medikamenteneinnahme,
Vorsorge-Erinnerungen, Urlaubszeiten; 
Notdienste u.v.m.

• Online-Therapiebegleitung:
z.B.: ADHS-, Asthma-Tagebuch, Adipositas, 
Rheuma- / Schmerz-Protokoll

• Ärztliche Begleitung und Motivation vereinbarter 
Gesundheitsziele durch online Erfassung von 
Gesundheitsparametern

• Selbstmanagement / Selbstwirksamkeit bei 
Jugendlichen

Praxis-App „Mein Kinder- und 
Jugendarzt“


